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Beilage zu Rr . 167 der Karlsruher Zeitung .
Freitag . 18 . Juli 188 « .

Eine chinesische Ltaatsurkunde zur Beleuchtung
- es Konflikts mit Rußland . I .

(Aus der „ N . Fr . Pr . ")
London , II . Juli . Nach seiner Abberufung aus Peters¬

burg wurde Tsung -Hon zuerst seiner Würden und Aemter ent¬
hoben und sodann zum Tode verurtheilt. Die vor Kurzem ge¬
meldete Begnadigung bedarf noch der Bestätigung . Die Stim¬
mung in China ist gegen Rußland , und als Beleg hiefür möge
das Memorandum dienen , welches Tsung-tschih-tung , ein höherer
Mandarin , seinen kaiserlichen Herrinnen unterbreitete und welches
die kaiserlich chinesische Regierung dem Marquis Tseng , Bot¬
schafter in London , zur Begutachtung und Danachachtung zu¬
schickte. Tsung - tschicht- tung ist Referent des Großen Raths von
China und seine Denkschrift (im chinesischen Curialstil Bittschrift)
enthält die Ansichten der Regierung über den von Tschung - How
abgeschlossenen Vertrag ; diese Denkschrift soll dem Marquis Tseng
zur Richtschnur bei seinen Verhandlungen mit der russischen Re¬
gierung in St . Petersburg dienen .

Nach einer tief ehrfurchtsvollen Einleitung bittet der
Schreiber Seine Majestät , die Bittschrift eines „geheiligten
Blickes " zu würdigen. Der Bittsteller erkennt in dem Vertrage
mit Rußland das schamlose Benehmen des Gesandten , welches
die Ehre China s mit Füßen trat . Ein kaiserliches Dekret berief
die hohen Staatsmänner zu einer Konferenz , um über diese«
Vertrag zu berathen. Darum erlaubt sich der Bittsteller , seine
Ansichten über den Vertrag zu Füßen der Kaiserinnen und
des Kaisers zu legen . Ohne die achtzehn Artikel des Vertrages
im Allgemeinen in Erwägung zu ziehen , glaubt er , daß der
Artikel , betreffend die Ueberlandroute durch die Provinzen Kansu,
Schensi und Honan , der nachtheiligste des Vertrages sei , weil
dadurch die drei wichtigsten Provinzen des Reiches aus der Hand
gegeben würden. „ Die Zahl der Handelsplätze in diesen Län¬
dern," heißt es in diesem Berichte, „ wird anwachsen wie Unkraut,
nichts wird mehr geheim bleiben, und während die Pässe an der
Grenze bewacht werden sollen , geht das Innere von China ver¬
loren. Das zu vermeiden ist die Hauptaufgabe .

" In Betreff
der Ostprovinzen glaubt der Bittsteller , daß , sollte den Russen
erlaubt werden , mit den Schiffen nach Patuna und Kirin vor¬
zudringen, sodann alle Plätze der Ostprovinzcn ihnen folgemäßig
offen stehen werden ; die Hauptstadt wird ihnen dadurch näher¬
gerückt und China verliert seinen jetzigen Charakter. Uebrigens
wurde das Ansuchen anderer Mächte um Eröffnung der Fluß -
Schifffahrt bisher nicht berücksichtigt. Erhält Rußland die Be¬
günstigung , so ist die nächste Folge davon , daß andere Mächte
dasselbe begehren werden .

Wenn die Regierung die Aushebung von Zollsteuern aufgibt ,
so ist dies eine Wohlthat für die Handelsleute . Wird diese
Wohlthat allen mongolischen Bannern zu Gute kommen , so Pro-
fitirt natürlich Rußland dabei und zahlt schließlich selbst keinen
Zoll . Daß der chinesische Handel dadurch leiden muß, möge gar
nicht erwähnt werden. Alle Dependenzen von China sind in der
Inner - und Außen- Mongolei situirt . Die große Wüste Kopi ,
einige tausend Li ( 1 Li ungefähr gleich '

,
'
2 Kilometer) lang ,trennt dieselbe von Rußland . Sollten die Russen versuchen , diese

Grenze zu überschreiten , dann werden sie au der Nordseite große
Hindernisse finden . Da jedoch der Postdirnst in der Mongolei
durch Mongolen besorgt wird , und zwar zum Bortheile der Russen,so werden die mit russischem Gclde bezahlten Mongolen den vor¬
dringenden Russen in Allem behilflich sein : sic werden die Führerund Wegweiser derselben in jenen unwirthlichen Regionen werden.

Den Russen wurde die Errichtung von 36 Grenzposten zuge-standcn. Eine Anzahl, die in ihrer Längenausdehnung für fried¬
liche Handelsintereffen viel zu lang ist. Ist es nicht lächerlich ,ruhig zusehen zu müssen, wie uns die Russen foppen ? fragt der
Bericht. Im Ernstfälle wird unversehens eine Armee einrücken ,und wie sollen wir uns dagegen versehen ?

Ueberdies wurde jedem Kaufmanne das Recht zugestanden,Waffen zu tragen . Kommen nun 100 oder 1000 Bewaffnete in

, unser Land , wie können wir unterscheiden , ob sie Soldaten oder
Kauflcute sind ?

Wie in Allem, so gehr die Absicht der Russen mit Rücksicht auf
die Zollpflichtcn dahin , viel ohne Zahlung zu erreichen . Hätten
andere Nationen die gleichen Absichten , so würden sich unsere

- Einnahmen von Jahr zu Jahr vermindern.
Im Jahre 1864 bis 1865 wurden die Grenzen von Sinkiang

bereits festgestellt . Warum sollen dieselben wieder abgeändert
! werden ? Weil die Nordstraße von Sinkiang arm und entvölkert
! ist, die südlichen Plätze aber reich und glücklich sind . Einen
! steinigen Boden sollen wir erhalten und den fruchtbaren abgcben? !
! Zu Jli , Tarbagatai (Tashtava) , Khobds (Cobdo) , Uliasutai,
! Kaschgar, Urumtst, Kutsche , Turfan , Hami und anderen Plätzen
! unterhalb Kia -yü-kwan sollen Konsularposten errichtet wcrden-
^

So wird die ganze Westgrenze unter russische Kontrolc gesetzt.
! Die Anwesenheit von Europäern wirkt nachtheilig auf unsere
^ Sitten . Diese Posten werden auch noch fremde Soldaten in das
> Land bringen. Was wäre es Wunder , wenn wir schließlich ihre
^ Gäste und sie die Hausherren würden. Unsere Autorität wird
^ schwinden ; sie werden eine Garnison haben , wir keine. Und werden
! in der Folge nicht auch die anderen Nationen gleiche Rechte bc-
^ anspruchcn ? So wird cs kommen, daß alle unsere 18 Provinzen
! mit europäischen Beamten überfluthel sein werden .
! Rußland gibt drei Viertel von Jli zurück , doch bleiben dem¬

selben die dominirenden Gebirge , und wir erhalten ein armes ,
unkultivirtes Land . Von jeher war Kin- ting- ssi der Haupthandels¬
platz der Russen in Jli , und dieser soll ihnen bleiben nebst der
wichtigen Handelsstraße , die nach Rußland führt . Wir aber
zahlen 2,800,000 Taols in Silber für ein nutzloses Land. Was
soll hiemit bezweckt werden ?

Deutschland .
In der „ Köln . Ztg . " veröffentlicht der Abg . v . Sy bei

nachstehende Erklärung an seine politischen Freunde im
! Rheinland :

Durch anderweitige Pflichten in Anspruch genommen, scheide
ich aus dem Hause der Abgeordneten aus . In diesem Momente
drängt es mich, meinen Freunden in der Heimath, meinen lang¬
jährigen Mitkämpfern in dem kirchenpolitischen Streite , meine
Auffassung der heutigen Lage eingehender , als cs mir bei den
letzten Verhandlungen des Hauses möglich war , darzulegen.

Seitdem ich , im Herbste 1874, wieder in das Haus eingetrr-
ten , habe ich den Kampf der Staalsrcgierung zur Durchführung
der Mai - Gesetze nach besten Kräften unterstützt , und , so lange

( dieselbe auf diesem Wege ihr Ziel zu erreichen suchte, mich wohl
i gehütet, meinen Bedenken über die Zweckmäßigkeit einzelner der

gewählten Mttel Ausdruck zu geben . Um so mehr aber war
ich erfteut, als in der letzten Zeit der große Lenker unserer Re-

! gierung diese Bedenken selbst in's Auge faßte und ihnen in dem
, neuesten Gesetze Abhilfe zu gebeü suchte,
j Als man im Jahre 1872 unsere kirchenpolitische Gesetzgebung
^ begann, mit welchen tharsächlichen Voraussetzungen hatte man zu
( rechnen ?

Man wußte , daß seit 1840 der Staat selbst, nach der wunder-
! lichen Vorstellung, cs sei gleichgiltig für ihn, ob eine der bestehen -
> den Kirchen ihm freundlich oder feindlich gegenüber trete, wenn
! sie nur recht orthodox , recht glaubenseifrig sei, daß er durch Ver-
l zicht auf alle seine uralten Aufsichtsrechte und durch Ueberliefe -
! rung des Schulwesens an den Klerus die Masse unserer katho¬

lischen Bevölkerung dem herrschenden Ansehen der Kirche selbst
, unbedingt unterworfen hatte.

Man wußte, daß seit 1815 in der katholischen Kirche selbst der
jesuitische Einfluß stets gewachsen war , daß er seit 1851 unbe¬
strittene Macht gewonnen , daß er 1864 im Syllabus alle mittel¬
alterlichen Ansprüche auf Oberhoheit über die Staatsgewalten
und auf Vertilgung der häretischen Bekenntnisse wieder ausgenom¬
men, daß er endlich durch das Vatikanum die absolute Centrali -
sation der kirchlichen Regierung vollendet hatte.

Man wußte, daß die so konstruirte Macht seit 1864 gegen den

preußischen Staat , eben den Staat , welcher der katholischen
Kirche so souveräne Freiheiten einräumte, die bitterste politische
Feindseligkeit bethätigte, seit dem Momente, wo unter Bismarck's
starker Leitung das überwiegend protestantische Preußen die ersten
Schritte auf seiner Siegesbahn , zur Bereinigung Deutschlands,
zum Ausschlüsse Oesterreichs that .

Man wußte, daß die römischen Organe in ganz Europa alle
Kräfte zum Widerstande gegen Preußen aufgeboteu , daß sie sich
soeben erst an der Entflammung des französischen Kriegs wesent¬
lich betheiligt hatten.

Endlich wußte man , daß ein kirchenpolitischer Kampf gegen
Rom bei uns nur mit Hilfe der liberalen Parteien zu führen
und daß diese wenig geneigt sein würden , dem Gegner mit Aus¬
nahmegesetzen , wie z. B . Suspension der Vereins- und Preß¬
freiheit, auf den Leib zu gehen oder sonst der Staatsregierung weit¬
greifende diskretionäre Gewalten einzuräumen. Auf andere Mittel
als Gesetz und Richterspruch konnte die Regierung nicht rechnen .

Demnach , wenn man sich gegenüber der römischen Feindschaft
zu der (höchst uothwendigen, höchst gerechten) Herstellung der
alten Aufsichtsrechte über die Kirche entschloß , war nichts ge¬
wisser als ein fanatischer Widerstand derselben mit allen Mitteln
unter einer im Voraus für sie begeisterten Bevölkerung , bei einer
vergleichsweise schwachen Waffcnrüstung des Staates .

Unter solchen Umständen , scheint es, war cs dringend geboten »
die Aktion hes Staates auf möglichst einfache , einleuchtende ,
durchgreifende Punkte zu beschränken. Keine Forderung, die nicht
ein wesentliches Erforderniß traf , kein Gebot oder Verbot, welches
der Staat nicht mit eigener Kraft auf der Stelle durchzusetzcn
sicher war . Und vor Allem, keine Maßregel , deren innere Recht-
mäßigkcit und Gerechtigkeit auch dem Staatsfreunde zweifelhaft
werden konnte .

Die große Mehrzahl unserer kirchenpolitischen Gesetze entspricht
im Wesentlichen diesen Forderungen , das Jesuiten- Gesetz , das
Schulaufsichts - Gesetz, das Civilehe - Gesetz , das Kloster-Gesetz, das
Altkathliken- Gesetz, das Gesetz über die Verwaltung der Kirchen¬
güter . Man kann Einzelnes daran tadeln , in der Hauptsache
haben sie ihren Zweck erreicht . Für sich allein stellen sie bereits
das Oberaufsichrsrecht des Staates über die Kirche unwidersteh¬
lich fest ; sie bethätigen den Satz des alten Kirchenvaters Opta -
lus , daß der Staat nicht in der Kirche , sondern die Kirche im
Staate ist . Hier und da haben sie ein lokales Mißvergnügen
hervorgerufen ; eine große Massenagitation wäre gegen keins von
ihnen zu Stande zu bringen. Der Staat hat hier seinen souve¬
ränen Willen erklärt ; er hat gehandelt , und kein Widerstand hat
sich zu erheben gewagt. (Fortsetzung folgt .)

Literatur -Anzeige .
* Bon dem Prachtwerk Spanien , in Schilderungen vonTh . Simons , reich illustrirt von Prof . Alex. Wagner in

München . Berlin . Gebr. Paetel, auf welches wir schon früherdie Aufmerksamkeit unserer Leser hinlenkten, liegen uns neuer¬dings die 3 .—8 . Lieferung vor . In , diesen Heften wird uns Za¬ragoza beschrieben , hierauf werden wir nach Madrid geführt undmit all den vielen Sehenswürdigkeiten der Hauptstadt Spaniensbekannt gemacht. Eine ausführliche, überaus lebendige Schilde¬
rung ist den Stierkämpfen gewidmet. Die Anschaulichkeit dergewandten Darstellung Th . Linons ' wird natürlich auf das We¬
sentlichste erhöht durch die ' ganz hervorragenden Illustrationenvon der Hand des trefflichen Münchener Malers Prof . A. Wag¬ner . Neben der großen Zahl von Bildern , die in den Text ein¬
gedruckt sind , Veduten, Porträts , Architektnrstückc, Initialen u . s. f.seien hier nock besonders einige der Bilder m Tondruck erwähnt,welche zunächst in willkürlicher Reihenfolge dm einzelnen Liefe¬
rungen beigegeben werden , für deren endgiltige Einfügung indas Werk aber die Schlußlieferung eine Anweisung bringen wird.Wir nennen : Portal des Hospicio in Toledo und des Hospicioin Madrid , spanische Post bei Toledo, Kreuzgang an der KircheS . Juan de los Reyes , drei Scenen aus Stierkämpfen, dreiGemälde von Velasquez aus der Galerie zu Madrid . Die
nächste Lieferung wird u. a . eine längere Ausführung über „ daS
goldene Zeitalter spanischer Kunst" enthalten . Wir wollen nichtunterlassen, das bedeutende Werk, das in ca . 30 Lieferungen ä
2 Mark komplet werden soll , unfern Lesern, die sich für Spa¬nien, seine Natur , sein Volk , seine Kunstschätze intcressiren , wie¬
derholt zu empfehlen-

Bon Marseille «ach Athen . jVon Marie Mellie » . ^
(Fortsetzung.) !

Nachdem die letzten Felsen passirt und die rechts austauchenden jschön geschwungenen Linien der Küste von Sardinien versunken !waren, wandte unser Dampfer sich nach Südosten und bald sahenwir nichts mehr als über und um uns das heitere Blau des
Himmels und der Wellen.

Aber am folgenden Morgen ging dit Sonne uns auf, um denGolf von Neapel zu bestrahlen ; Ich will schweigen von Jschiaund Procida , von Baja Nisida und Capri und von der Wunder¬stadt , die geschaut zn habm genug des Glückes für ein Mrn -
schendasein sein soll, und uur erzählen von unserem Schiffe, dasangesichts Neapels Anker warf und einige Stunden verweilte,um Passagiere nach Achen und Konstantinopel aufzunchmen. Ja ,wir blieben wir Moses an der Schwelle des gelobten Landesund durften nur von ferne an seiner Schönheit uns erfreuen.Glücklicher Wesse entfaltete sich nun aber ringsum um unserSchiff und auf dem Verdeck desselben ein sc heiteres buntes Lebenund Treiben, daß Einem keine Zeit zu sehnsüchtiger Träumerei
übrig blieb. Der „ Cambodge" wurde von allen Seiten von zier¬lichen Barken , wie von Seevögeln umschwärmt und im Augen¬blick verwandelte sich das Verdeck in einen schimmernden lärmen¬den Bazar , wo Hunderte von braunen, leidenschaftlich geflikuliren-den Neapolitanern ihre Waaren feilboten. Zierlich gearbeitete,wenn auch nicht sonderlich wcrthvollr Schmucksachen aller Artvon Mosaik, Lava, Korallen uud Schildpatt , niedliche Körbchen"W buntem Strohgeflecht, Aquarellbilder und Photographien derschönsten Punkte um Neapel, Früchte . Blumen , selbst Bücher

lagen bunt durcheinander und wurden von den Verkäufern mit
unglaublicher Zungenfertigkeit angepriesen . Weder Bitten noch
Gewalt sparten sie, ihre Waare an den Mann zu bringen : wer
leichtsinnig genug war , im Vorübergehen einen flüchtigen Blick
auf ein Korallenkettchcn oder ein Camco aus rosiger Muschel¬
schale zu werfen , war fortan seiner Börse nicht mehr sicher.Bis in den entlegensten Winkel des Schiffes wurde das Opfer
verfolgt und auch die entschiedenste Erklärung »kloo voxlio null»
non m 'eck'aopo cki Monte « konnte dasselbe nicht von seinem Be¬
dränger befreien . Ein ungestümer Bursche , der mir durchausrin Paar Ohrringe ausschwatzen wollte , warf sich zuletzt, wie der
verschmähte Liebhaber einer Opera seri» — mir zu Füßen und
verharrte wohl mehr als zehn Minuten m dieser mehr romanti¬
schen als bequemen Lage . Natürlich kaufte schließlich Jeder eine
Kleinigkeit blvs um des lieben Friedens willen , höchstens ein
Drittel des geforderten Preises zahlend . Ich bin überzeugt, daß
diese schwarzlockigen Söhne der schönen Parthenope trotzdem ganz
ausgezeichnete Geschäfte gemacht haben .

Zu derselben Zeit bot sich rechts und links vom „Cambodge"
in den smaragdgrünen Fluthen ein anderes Schauspiel dar . Halb¬
nackte bronzefarbigc Jungen stürzten sich vom Rande ihrer Bar¬
ken mit wildem raubthierartigem Gebrüll kopfüber in 's Meer , um
ein paar Centefimi, die von den Passagierenhineingeworfenwaren,
heraufzuholen: minutenlang verschwanden sie unter dem Wasser,kamen aber immer wieder zum Vorschein, lachend und triefend das
Geldstück zwischen den prächtigen Zähnen !

Am liebsten hing mein Auge an den anmuthigenKüsten drüben,der seligen , blinkende» Stadt mit dem Lüstern Kastell S . Elmo
und dem blühenden Kranze heiterer Landhäuser und üppiger
Orangen - uud Olivengärten , — am Vesuv mit der silbernen

! Rauchwolke als Krone des herrlich erhobenen Hauptes und an
! all den weißen Städten , die wie wunderbare Blüthen des Meeres

zu seinen Füßen liegen — von Torre del Greco bis Sorrento !
— Bei diesem Anblick tauchen unzählige Gestalten der Vergan¬
genheit vor dem inneren Auge empor : — wir gedenken an
Odysseus und die Sirene — an den frommen Aeueas und Han-

! nibal — an dir üppigen Römer, die drüben am Strande von
Baja ihre Marmorvillen bauten ; an Nero und Agrippina : und
der Brüder unseres Volkes gedenken wir mit inniger Wehmuth,

! der tapferen Gothen , die am Fuße des Vesuvs den Berzweiflungs-
, kampf fochten und mit ihrem letzten Könige , dem düster» Teya ,^ glorreichen Untergang fanden.
! Ein Volk hat das andere abgelöst an diesen Küsten , Byzan -
! tiner , Muselmänner , Normane» , Deutsche, Franzosen und Spa¬nier sind hier gelandet, aber heute lebt von allen kaum die
! Erinnerung hier fort . Meer und Himmel lächeln voll Wonne
I und in der krystallenen Luft, in dem goldenen Lichte blüht Stadt
! und Land in fröhlichem Leben, wo ist da Raum für daS , was
! nicht mehr ist ? In Neapel hat nur der Lebende recht. — Armer
! Konradin . letzter Hoheustaufe! es muß dir schwer gewesen sein.
! gerade an diesem Strande in voller Lebenskraft zu sterben !
! Doch vorüber an den Bildern der Vergangenheit — der „Cam-
i bodge" lichtet die Anker , ein schriller Pfiff ertönt , die Schiffs-
j treppe wird heraufgezogen und wir müssen von Neapel scheidenk

Lange noch glänzt die Stadt , glänzen die Berge KampanienL
! über den Wassern und wenn diese im duftigen Blau versinken," ragt noch das ernste Capri als Wahrzeichen am Horizonte ! Aber
! nachdem wir den Golf verlassen, wendet unser Schiff südwärts! und nach einigen Stunden ist all die Herrlichkeit verschwundenwie ein schöner Traum .! (Schluß folgt.)



Frankfurter Kurse vom 14. Juli
i Mecklenburger
! Pfälzische Maxbechn

„ Nordbahn
Rheinische Stammaktien

97- ,«
100
91
61

91 °/,
91 °/,
83' /.

EtaatSpopicre m Prozenten .
Preußen 4' /, Obligat . 105 ' /,
Württemberg 4 ' /, °/° 102

. 4 °/o 100/ ,
Baden 4' /2 °/o , gekündigt 100 ' /«

3 ' /r «/» von 1842
Heffen 4 "/« Obligationen
Ungar . Eiscnbahnanl. 5 °/»
Russische 5°/„ Orient .llI .E .
Rußland 5 °/» v . 1870

„ 5 "/» v . 1871
„ 4' /2 °/° 1875 oa -/

Schweden 4' /z "/« in Thlr . 100°/
Schweiz, 4' /r °/° Berner 101°/,
Spanische 3 "/« v . 1869 19

Birnkaktien in Prozenten .
Badische Bank 107 ' /,
Deutsche Bereinsbank 106 ' /«
Frankfurter Bankverein 106
Rheinische Kreditbank 108°/,
Eisenbahn-Aktien in Proz.

Bergisch-Märkische 115
BerlmÄnWt 119
Heidelberg-Speier 47
Hessische Ludwigsbahn 103
Ludwigshafen-Speier —

136 -/,
125

160
Rudolf 5 "/o 200 fl . 142»/.
Böhm . Westbahn 5 °/o 201

Eisenbahn-Prioritäten ,
in Prozemen.

4' /r°/, Hess. Ludwb . . conv . IW ' /,
4 ' /-°/° Pälz . „ (Bexb .) 102
5°/» Böhm . Westb . . fl. 300 85 ' /,
Mähr . Grenzbahn 5 °/, 64°/.
5°/» Elisabethb,, I . Em . 85 ' /,
Elisabethb. i . Silb . ll .Em . 84°/,

. (Gisela) 86 ' /.
„ (Ried-Braun ) 86 ' /.

Donau -Drau 5 "/, 72 '/,
5°/, Franz -Josefbähn 87°/.
5°/« Galiz . Karl -Lud» .-

Bahn von 1863
5°/o Rudolf

91 ' /«
83 ' /,
82 ' /,Rudolf 5 « » 1869

4'/, °/» Schweizer Central-
uud Nordostbahn 101Vr

Nordweßbahn Lit . 8 . 86 °/,
Vorarlberger 5 "/« 81 ' /,
Ungar

'
. Ostbahn 5 °/o 72 ' /r

1880. (Telegr. Kurs siehe Haupjblatt.)
Ung. Nordostbahn 5 °/» 89°/. j nnverz insli ^ e , v. St . i.
Ungar .-Galizische 74°/.
Wien-Pottendorf 5°/« 84 °/.
Pacific- Central 6 "/» 110 ' /z
South -Missouri 6 "/« 102 ' /.
3°/, Livornejer 53°/,
5°/, Toskmnsche 86 °/,

Pfandbriefe in Prozenten .
4' /-"/o Rhein . Hypoth .-B . 102
4°/oRhein .Hyvothekenbank 97 ' /,
5°/o Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. ä 110 111 ' /-
5°/, Oesterr . Boden -Kre-

dit-Anstalt 101 ' /,
4 '/,°/» Schwedische 99°/,
4«/,SüddBod .-Kr .-Bank 99

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/, Badische Prämien 133 '/.
4°/, Bayrische Prämien 135 ' /.
3 ' /,°/y Cöln-Mnidener 132
4°/» Meining . Pr .-Pfandbr .123 ' /«
3°/, Oldenburger 127 °/,
4°/o Oesterr . von 1854 114 °/.
3' /-°/« Preuß . Prämien —
4°/o Raab -Grazer 93 ' /.

Ansbach- GbnzenHausen 37^ 0
Badische fl. 35 176 .20
Braunschweiger Thlr . 20 97 .40
Kurhesstsche Thlr . 40 284 .60
Meininger fl. 7 26 .20
Nasiaucr fl. 25 113 .80
Oesterr . von 1864 312 .50

„ Credit, von 1858 333 .—
Schwed. lO-Thlr . - Loose 52 .—
Finnländische 50 .50

Städte - Obligationen.
4' /-°/« Karlsruher v . 1877 100 ' /-
4 °/o „ 1879 98»/,
4 ' /, °/o Baden -Baden —
4'/, °/o Konstanz 100°/,
4' /-°/, Heidelberg 101 ' /-
4' /-°/o Mannheim 102°/«
4' /-°/, Pforzheim 101 '/-

Geldsorten.
Dukaten 9 .53—58
Engl . Sovercign 's 20.38—42
Russische Imperiales 16.69—74
Dollars in Gold_ 4.18—21
Disconto der Reichsbank 4°/»

„ „ Frkf. Bank . 4°/»

Handel «ud Berkehr.
Handelsberichte .

(Aus dem Dortmunder Montanbezirk ) wird uns
am 12. d . M . geschrieben : „Die bessere Koniunktur auf dem
EisenNtarkt hat sich erhalten, indem sich die Preise für Walz¬
werk- Fabrikate befestigten , die für Gießereieise » aber um 2—3 M .
gestiegen sind . Auch englisches Hämatit -Roheisen ist seit ewigen
Tagen um 5 Schillinge gestiegen und notirt nunmehr M M . ab
engl. Verschiffungshafen. Wegen der Reparaturen , die in den
Walzwerken gegenwärtig vorgenommen, und der Inventuren , die
in der ersten Hälfte des Juli wie üblich vollzogen werden , ruhen
die Bestellungen der Konsumenten , wie auch die Offerten der
Produzenten , und wird daher erst in der nächsten Woche die
Situation klarer hervortreten. Die allgemeine Auffüllung ist aber
bereits entschieden zuversichtlicher geworden . Stahlschrenen sind
von 250—260 M . pro 1000 Kilogramm im Anfänge dieses Jahres
auf 180—195 M - , zu welchen Preisen in den jüngsten Submis¬
sionen zu Frankfurt a . M . und Magdeburg offerirt wurde , zu¬
rückgegangen und dürften damit hoffentlich den tiefsten Punkt er¬
reicht haben . Die Ko hl en abschlüffe sind nunmehr fast sämmt-
lich kontrahirt und -voriiren die Preise , wie auch die Offerten bei
der in voriger Woche zu Darmstadt abaehaltenen Kohleusubmis -
sion zwischen 30 und 34 M . Pro 100 Ztr . ab Zeche ; nur den

Werken im Siegerlande sind die Kohlen fast durchweg zu 27 M .
pro 100 Ztr . ab Zeche abgelaffen. Prima Coaks haben bei Kon¬
trakten 45—50 Pf . pro Ztr . ab Cokerei erzielt . Der Absatz nach
Hamburg fängt an . sich gegen den des ersten Semesters d. I .
zu beleben und dürfte, da die Ursachen der Abfchwächung des Ver¬
sandtes in der bezeichneten Periode , nämlich zu hohe Preise im
Vergleich zu denen der englischen Produkte, sowie Wagenmangrl ,
schwerlich sich wieder geltend machen werden, der Export im an¬
gefangenen zweiten Semester eine erhebliche Zunahme erfahren,
zumal die Tarifsätze auf den Bahnen zwischen dem Kohlenrevier
und Hamburg um 10 M . Pro Doppelwaggon ermäßigt sind ,
was nicht verfehlen dürste , in erwünschter Weise den Versandt
nach den Nord - und Ostseehäfen zu erhöhen .

" (Frkf. Ztg .)
5proz . Gold - Obligationen der Oester . Boden¬

kredit - Anstalt .) Wir glauben auch an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam machen zu sollen , daß die Frist für die den
5proz. Goldobligationen angebotene Konversion mit dem 20 .
Juli endet . Sowohl die bereits ausgcloosten als auch die nicht
ausgeloosten 5proz. Goldobligationen können bis zu dem ge¬
nannten Tag einschließlich in 4'/-proz . Goldobligationen umge¬
tauscht werden , wobei , abgesehen von Vergütung der Zinsdifferenz,
auch eine Konversionsprämie von 1 Proz . bezahlt wird. Nach
Ablauf des 20 . Juli kann die Konversion unter diesen Bedin -

. . . ./ - LU« Umtausch mit Prämie nur bi»
zum SO. d . M . dauert. (Mkf. Ztg .)

Berlin , 14 . Juli . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per Juli 224 . - , per Juli -August 199 .50 , per September -Ostober
195 .— . Roggen per Juli 188.50 , per Juli -August 177 .— , per j
September -Oktober 167 .— . Rüböl Icxw 55 .80 , per September-
Oktober 55 .90, per Oktober-November 56 .25 . Spiritus i« w 65 .40
per Juli -August 64 .75 , per August-September 63 .30, Per Septem¬
ber-Oktober 58 .— . Hafer per Juli 150 .50 , per September-
Oktober 141 .—. Schön .

Köln , 14. Juli . Weizen Imo hiesiger 24.— , >oeo fremder
25.— , per Juli 22 . 75 , per November 19 .65 . Roggen Ive» ,
hiesiger 21 .— . per Juli 17 .65 , per November 16 .05. Hafer !
loeo 16 .50. Rüböl effest. 29 .20 , Per Oktober 29 .10.

Bremen , 14 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 9.45 , Per August-Dezbr . 9.70. Fest. Amerikanisches
Schweineschmalz , Wilcox (nicht verzollt) 39 ' /r .

Pesth , 14. Juli . Weizen loco lustlos , auf Termine matt , per
Herbst 10.07 G . . 10. 10 B . Hafer per Herbst 5.55 G . , 5 .60 B . -
Mais per Juli 7 .— b . » — .— B . Raps per August-Septbr .
13 ' /« . Prachtvoll .

Amsterdam , 14. Juli . Weizen auf Termine niedr. , per
November 275 . Roggen loeo —, auf Termine fest , per Juli
213, per Oktober 191 , per März 187 . Leinöl loeo 30°/« , per
August 30 ' /- , per Herbst 29 '/- . Rübsamen loeo — , per Herbst
350 , Per Frühjahr (1881) 362 .

Antwerpen , 14 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußberichr.
Stimmung : Baisse. RafsinirteS Type weiß , disponibel 22 ' /, b .,,
22 '/- B .

New - Bork , 13 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Uork 10 , dto . m Philadelphia 9°/. , Mehl 4H5 , M « s (old
mixed) 48 , Rother Wintcrweizen 1,22 , Kaffes Rio good fair
15 , Havana -Zucker 7 °/« , Getreidefracht 5' /. , Schmalz , Marke
Wilcox 7°/. , Speck 7°/«.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
— B . , dw . nach dem Continent — Ä .

WitternngSbeobnchtnnge «
der Meteorologischen Station SarlSrnLe. I

rSaro-
merer.

Fruch» !

Juli
Meter
in 0 .

iigknti»
Proc. i

Wmd, Himmel .
^

vemerk » » tz.

14 . Mttg«. rühr 752 .7 25 .2 63 ! NE . w . bew . heiter.
, « acht« » Uhr 752L 21 .0 88 >

15. Mrg». 7 Uh- 752 .1 20.8 77
^ „ j „

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung : F . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oessrutliche Zustellungen .

W . 720 . 2 . Nr . 10,391 . Donau -
rsüins - "-

JE .
der Waisen- und Sparkaffe
hier

gegen
Gustav Mönch von Sunt¬
hausen ,

Forderung bctr.
Die Verrechnung der Waisen- und

Sparkaffe des Amtsbezirks Donau -
eschingeu, vertreten durch den Buchhalter
Hermann Burger , klagt gegen den
Sattler Gustav Mönch von Sunt¬
hausen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , ans Zahlung von 214 M .
20 Pf . nebst 5 o/u Zins vom 2 . Februar
1879 .

Beklagter ersteigerte im Jahre 1875
aus der Verlaffenschaftsmaffe des Fidel
Deffel , Altbürgermeistex von Hoch¬
emmingen, 2 Jauchert 1 Vlg . 31 Rth .
Acker in, Ider Au , neben Anton Döxf-
linger und I . Voßelxr von Sunthausen ,
für 357 M . ^ „Der Beklagte wurde uni Zahlung
dieses Steigschillings in der erwähnten
Berlaffjmschaftstheimna an die Lorenz
Stark Ehefrau als Erbin des Fidel
DrffÄ zur Zahlung verwiesen und hat
der Ehemann der Letzteren fraglichen
Güterkaufschillingam 30. Dezember1875
an die klägerischr Kaffe cedirt. Hieran
schuldet der Beklagte nunmehr noch
obigen Betrag ; es ladet die Klägerin
den Beklagen zur mündlichenVerhand¬
lung vor Großh . Amtsgericht zn Do-
naueschiugen auf
Dienstag den21 . Septemberd . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wirh dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Donaneschingen, den I . Juli 1880 .
GrrichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

W813 . 1 . Nr . 22-950 . Mannheim .
Georg Keller ll . Wiltwe in Neckar¬
haufen , hertreten durch Rechtsanwalt
vr . Staadrckcr in Mannheim , klagt
gegen dm Laudwirth Johann Do be¬
laß U. von Neckarhausen , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , wegen
einer für dm Beklagten bei Peter Orthll .
in Neckarhausen übernommenen Bürg¬
schaft für eine DarlehcnsforderMg von
270 Mark nebst Zinse» mit dem An¬
träge , den Beklagten für schuldig zu
erklären , die Klägerin dadurch schadlos
zu halbe», dich er dem Därlehrnsgliiu -
biger Peter . Orth II . 270 Mark nebst
6 °/o Zinsen vom 20. November 1878
bezahle , sowie daS Urthell für vorläufig
vollstreckbar zu erklären, und ladet dm
Beklagten vor das Großh . Amtsgericht
Mamcheim W . zu dem uns
Donnerstag den 23 . SePtbr . 1880 ,

Vormittags 9 llhr ,
bestimmten Termin . „ „ ,Zinn Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung . wwd diestr Auszug der Klage

- L - ,i >- « .
Web GerichtSschreider

des Srößh . bad. Amtsgerichts :
Stoll .

Handelsregister-Einträge .

^ W -754 . Mannheim . In das
Handelsregister wurde eingetragen:

1 . O .-Z . 464 des Firmenregisters
Band II . Firma : „ Th . Sohl er
in Mannheim "

. Inhaber Kauf¬
mann Theodor Sohler in Mann -
h :im.

2 . O . -Z . 50 des Gesellschaftsregisters
Band 1 . Firma : „ Jos . Darm -
städtcr Söhne in Mann¬
heim " : Samuel Ludwig Darm¬
städter ist unterm 26 . März 1867
durch Tod aus der Gesellschaft
ausgeschieden : unterm 1 . Juli
1880 ist Kaufmann Emil Darm¬
städter als zur Firmenzeichnung
gleichberechtigter Theilhaber ein-
aeireten.

3 . O . - Z . 257 des Gesellschafts-
reaiflers Band ll . mr Firma
„I . Dreyfuß u. Marschall
in Mannheim " : die Gesell¬
schaft wurde unterm 30. Juni
l . I . aufgelöst.

4 . O .-Z . 465 des Gesellschafts¬
registers Band ll . Firma „ I .
R . Drehfuß in Mannheim :
Inhaber Isidor Dreyfuß von
Wimpfen, Kaufmann , dahierwohn¬
haft . Derselbe hat seiner Ehe¬
frau Recha , geb . Bär , Prokura
ertheilt.

5 . O .-Z . 68 des Gesellschaftsregisters
Band lll . Firma „ Gebrüder
Piarschall in Mannheim " :
die zur Firmenzeichnung gleichbe¬
rechtigten Theilhaber find die da¬
hierwohnhaftenKaufleuteSamuel
Marschall uuv Markus Marschall,
Beide von Geilsheim.

6. O .-Z . 288 des Gesellschaftsre¬
gisters Band II . zur Firma „ Ge¬
brüder B « ckrr in Mann¬
heim " : die Gesellschaft wurde
unterm l . Juli Ü .J . aufgelöst ;
jeder der beiden Theilhaber, Ge¬
org Heinrich und Johann Philipp
Becker , ist berechtigt , als Liquidator
zu zeichnen.

7 . O --Z . 380 des Firmenregisters
Band ll . die Firma „ Leopold
Kalter in Mannheim " ist als
Einzelfirma erloschen.

8. O . - Z . 69 des Gesellschaftsregi-
sters Band III . Firma : „ L eo p .
Kalter in Mannheim " : Die
Heidin zur Firmenzeichen,ng gleich¬
berechtigten Theilhaber dieser
unterm 1 . l. M . errichtete» offe¬
nen Handelsgesellschaft sind tue
dahier wohnhaftenKuufleute Levp .
und Isidor Kalter .

Der Mischen Letzterem und
Fanny Neuburger zu Brette »
am 24. September 1877 errichtete
Ehevertrag bestimmt :

Ein sedrs der Verlobten wirst
van dem gegeüwärtvg einbrirrgen -
drn fahrenden Vermögen den Be¬
trag von 100 in die Ge-
memschafi ein , schließen den
übrigen Theil , sowre auch der
stürftig baibringenbe fahrende
Vermögen zum Behufe her erfatz-
weisim Zurücknahme von der Ge¬
meinschaft äüs , wogegendie gegen¬
wärtig und ^ künftig beigevmcht
werdenden Schulden nicht der
Gemeinschaft , sonder» rjnem jeden

Theile besonders auf das rück¬
nehmende Vermögen zur Last
fallen.

9. O .-Z . 70 des Gesellschaftsregisters
Band HI . zur Firma „ F . W.
Bürck 's Nachfolger inMann -
hcim " : Kaufmann Franz Deibel
ist als Prokurist bestellt .

10 . Ö . -Z . 38 des Gesellschaftsregi¬
ster Band Hl . und O . -Z . 466
des Firmenregisters Band II . die
unter der Firma „ Massot und
Rosier in Mannheim '' bestan¬
dene offene Handelsgesellschaft
ist durch den Austritt des Peter
Ferdinand Röster unterm 21.
Juni l . I . aufgelöst . Der bis¬
herige Theilhaber Adam Massot
übernimmt Äctiven und Passiven
und führt das Geschäft unter
Beibehaltung der Firma als Ein -
zelfirma fort .

Mannheim , den 7 . Juli 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

1! I ! rich .
W .744 . Nr . 14,976 . Schwetzingen .

Die Handelsgesellschaft
Gebrüder Traumann in
Schwetzingen betr.

Zu O . -Z . 1 des Gesellschaftsregisters
ist einzutragen :

Am 22. Mai d . I . wurde dem
Hugo Traumann von Schwetzingen u.
Ernst Schröter von Saybnsch Kollek¬
tivprokura ertheilt.

Schwetzingen, den 25. Juni 1880 .
Großh . dad . Amtsgericht.

Ärmbruster .
Zwangsversteigerungen.

W .676 . 2. Boxberg .
Bersteigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird den Gebrüdern Wolz , Kunst-
mühlebesttzern in Sachseuflur , am

Montag dem 26 . Juli 1880 ,
Nachmittags 2,Uhr ,

im Ralhhause zu Sachsenflur das in
den Nr . 124 , 142 u . 152 dieser Zeitung
bereits näher beschriebene Anwesen mit
den Branocntschädigungs -Aorderungen
für , die abgebrannte Mühle u. Mühle -
einrichtuna bei der Großh . bad . General -
Brandkaffe u . der Magdeburger Feuer¬
versicherungs- Gesellschaft mit zusammen
33,535 Mark unter der Verpflichtung ^
des Wiederaufbaues und der Wieder-
einrichtung eines gleichartigenMühlru -
gehäudeS , sowie die dazu gehörigen Lie¬
genschaften , auf welche im ersten Ber-
stergerungstermin der Anschlag nicht
«ebottn wurde, nämlich die Grundstücke
Ziffer 2, 3. 4, 5, 7 , 8, 10. 11, 13, IS,
16, 17 , 18, 19 , 21 . 22, 24. 31. 32. 33,
40 . 42. 44 , 46, 49 und SO der Ankün¬
digung vom 5 . Mai 1880 , Alles zu¬
sammen im Gesarmntanschlag von

5S.190 M .
der zweiten Versteigerung ausgesetzt
und als Eigenthum um das sich er¬
gebende Höchstgebot endgütig zugeschla¬
gen , wenn solches den Anschlag auch
nicht erreicht .

Im Uebrigen wird auf die Ankün¬
digung vom 5. Mai l . I . verwiesen .

Boxberg , den 6 . Juli 1880 .
Der Großh . bad. GrrichtSnolar :

R u d m a n ».

W .826 . UnterenterSbach .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
Dienstag den 10.

August d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , werden im Rath -

Strafrechtspflege .
Ladungen .

W .609 . 2 . Nr . 12,020 . Karlsruhe ,
I . A . - S .

gegen
Franz Joseph Zimmer von
Malsch wegen Verletzung
der Wehrpflicht.

Schmied Franz Joseph Zimmer vou
Malsch, geb . den 26 . April 1857, zu¬
letzt wohnhaft in Malsch, wird beschul- '
digt , als Wehrpflichtiger in der Ab- ."

cht , sich dem Eintritte in den Dienst/'
es stehenden Heeres oder der Flotte /

. . werden _ .
Hause zu Unterentersbach nachbeschrie¬
bene , dem Karl Herrmanu , Bier¬
brauer in Steinach , gehörigen Liegen¬
schaften der Gemarkung Untereuters¬
bach in Folge richterlicher Verfügung ^

AEAerung ausge - zu entziehen , ohne Erlaubmß dasAun - ö
setzl und als Eigenthum eudgiltrg zu- desgebret verlassen oder nach erreichtem:/

militärpflichtigen Alter sich außerhalW
desBundesgebiets aufgehaltenzuhaben ; /
Vergehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . 1k

M .

6000

leyr uns ats Eigentyum euogltug
geschlagen , wenn wenigstens der S
tzungspreis erreicht wird -

1 .
Ein zweistöckiges Wohnsans ,

aus Holz und Riegel erbaut, mit
Scheuer u . Stallung , Schwem-
ställep, Malzkeller nebst Bier¬
brauerei-AnbauimhiesigenDorfe,
einerseits Erasmus Keller , an¬
derseits Kochgäßle , vornen die
Straße , hinten Kirchengut . .

2.
Ein Back - u . Waschhaus all¬

da, einerseits Joseph Willmann ,
anderseits der Dorfweg , unten
Gemeindeweg, ^oben Joh . Bapt .
Willmann . 30V

3.
Grundstück Nr . 63 . SO lDM .

Gemüsegarten allda . . . .
4.

Grundstück Nr . 532 . 18 Ar
Mattfcld ans der Insel . . .

5.
Grundstück Nr . 1065 . 18 Ar

Acker auf dem Oberfeld . . .
6.

Ein Bierkeller im Acker des
Josqch Kornmeier im Halmen .

100

300

300

100
Summ , 7400

Nachricht hievon erhält der an un¬
bekannten Orten sich aufhaltendeSchnld
ner mit dem Bemerken,

« . daß der Erlös vom Steigerer
mit Fünf vom Hundert vom Zu-
schlagstäge an zu verzinsen und
bäar zu bezahlen ist ;
daß, wenn der Schuldner Verstei¬
gerung aufZahlungszieler wünscht ,
er eine schriftliche Einwilligung
der Gläubiger , oder eine vor den
letzten, acht Tagen vor der- Ver¬
steigerung uachzusuchcnde richter -

si.

hübe ;
daß etwaige Einwendungen gegen
diese nnd dir weiter» Bersteige¬
rn»asbedingungen , sowie

Str .G .B . Derselbe wird auf
Samstag den 18. Septbr . d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhaudlung ge¬laden. Bei nuentschuldigtemAusbleiben
wird derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozrßordmiiig von demGroßh,
Bezirksamt Etzlingen Mer die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsache «
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Mit Beschluß des Landgerichts hier
vom 12 . v . Mts . wurde das liegen»
schaftliche Vermögen des Angeklagtenvis zuw Betrage der miszusprechender .Geldstrafe , sowie der Gerichtskostenmit »
Beschlag belegt.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1880 .
Großh . S

^
at^anwaltschaft.

W582 . 3 . Nr . 16,008. Freibur
I . Johann Jakob Riede von Hii

änn Georg Schmidt von
rrayflnaen ,

3 . . Briyhold Schinzing von Frei-
Vürü ,

4. Koürad Endres von lieber-
lingen,
Kvnrad Peter Mißkamm von
H-irschkondcn,
Albert Hiukes vonElmendrnaew -
J

^ f
^
Schlricher von Nieder - ^

Karl Fuß von Dietenbach,
9. Friedrich Wilhelm Köppr von

10. Wlheun Ludwig Theleman »
von GörShach

wtrden beschuldigt , — zu Nr . 6 biS 10

5.

6.
7.

8.

üche Verfügung
'
beizubnrmmWÄ

'
eurlaubttrKesorvitz - zu Nr . I

. 5 als Wehrimnn der Landwehr ^
ne Erlaubnis ausgxwaildert .su ,sein,

Uebextretung gegen § 360 Nr . 3 de-
ruugsbediULUiigen , sowie gegen StrasaesenImckS
die Schätzung vor Ablauf d-r ÊNDn Len auf Anordnung des

d«r_Verstyax Großh . Amtsgerichts. Hi -Mbst aus
Freitag den . .17. SepteMhar ISSO,rung bei Großh . Amtsgerichte

Offenburg vorzubringrn find . BorÄittaas KMI ^
.

8 5A60 bad . E -G . z. d. R .J .G . ^ ÄMnM '
cht Frei'

, . Zugloich wird drmsellim aufgegcben, im« , zur Hauptverhatidlmig grladen. ,
ms Steigerung einen am. hiesigen . Bei unentschuviate« Agsdliihxn wer- b
Gerichtssitz w- hnenden Züsieünugsge - de» dieselben auf Grund der mach ö j
walchaber anher namhaft zu Machen, det.StrakProzeßyänung yön deyi § b- .
wldngr «falls alle Weilern Verfsgimam nigkichrn Landwehr- Bczftkskommand/mit der Wirkung , wie » ent, sie her , » Fniburg i./B . <w»gesiM «w ErAä- !
Part « selbst eröffnet wären, nur an der « mg vrr« thrilt werde« .
Gerichtstafel angeschlagenwurden. . Freiburg , dm Ll , Juni 1880 .

ZU a . H^, den 2. Juli 1880. ! E a g nz; r . .Fr 8 uli « , ! GeAchtSfchreibrr
Großh . doch. Rotor . > deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck Lerlog der
^

G. Vr, «» ' schr»/H » fbuchbr » < r >?e !„
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